
Die Vita Augustini, kurz nach Augustins Tod von Possidius von Calama 
verfasst, eröffnet einen wichtigen Zugang zum Leben und Wirken des 
Heiligen und stellt ein wichtiges zeitgeschichtliches Dokument für das 
Verständnis einiger theologischer Positionen, die zu Lebzeiten Augustins in 
Nordafrika kursierten, dar.

Die vorliegende Arbeit bietet neben einem philologischen Kommentar eine 
Übersetzung und eine gattungstheoretische Einordnung der Vita Augustini 
in die hagiographische Forschung. Zeitgenössischen Rezipientinnen und 
Rezipienten soll durch die eingehende sprachliche Analyse des Textes ein 
vereinfachter Zugang zu Possidius’ Werk ermöglicht werden.


